
324
ſition gemacht werden am liebſten ſähe die freiſinnige Partei
alle Steuern flöten gehen Bei dem Wort flöten fällt mir ein
daß eine Flötenſteuer durchaus richtig wäre Es giebt viele

löten eine mäßige Steuer würde ich ſchon durchdrücken
ir brauchen Geld und alſo Steuern und die nöthigen Stimmen

würde ich ſchon durch die Norddeutſche Allgemeine zuſammen
trommeln laſſen Apropos die Trommel Die Trommel
ſteuer muß ich mir doch notiren Es giebt heute gaar Trommler
vereine Die Trommel beläſtigt die Ohren faſt noch mehr als
das Klavier Wird gemacht Jch werde dieſe Steuer nächſtens
als eine allſeitig gewünſchte auspoſaunen laſſen Dazu wie
mir bei dieſem Wort einfällt auch eine Poſaunenſteuer
denn ich ſehe nicht ein daß die Poſaune ein angenehmeres Jn
trument iſt als das Klavier und eine größere Schonung ver

diente Nur nicht blöde iſt immer mein Wahlſpruch geweſen
Jch verſpreche einfach dem Reichstag daß ich mit dieſen Jnſtru
mentenſteuern andere Steuern ermäßigen werde und in hängt
der Himmel voller Geigen Ei ei die Geigen Von einer
Geigenſteuer verſpreche ich mir faſt ſo viel wie von der
Klavierſteuer denn die Geige iſt ebenſo das Inſtrument der
Dilettanten Es freut mich daß ich für die Klavierſteuer ein
Gegenſtück habe Damit ſoll der Anfang gemacht werden

Von Werner Siemens wird in der Central Zeitung für
Optik folgende Anekdote berichtet wie er ſelbſt ſie erzählt hat
Auf der ps Pyramide bei Kairo beobachtete Siemens die
elektriſchen Eigenſchaften des Wüſtenwindes Beim Erheben eines
ausgeſtreckten Fingers über den Kopf entſtand ein ſcharfer ſingen
der Ton und ein prickelndes Gefühl im Finger als Siemens aus
einer Weinflaſche trinken wollte erhielt er einen gelinden elek

n u Mit ſeiner ſcharfen Beobachtungsgabe erkannte
er ſofort den Grund der ſeltſamen Erſcheinung Durch Umhüllung
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mit feuchtem Papier verwandelte er eine gefüllte Flaſche mit
metalliſch belegtem Kopfe in eine Leydener Flaſche die ſofort ge
laden wurde wenn man ſie hoch über den Kopf hielt Dies be
ſtätigten die großen Funken welche man aus ihr ſodann ziehen
konnte Den die Geſellſchaft führenden Arabern erſchien dies
Ezperiment als Zauberei und als Schädigung ihrer Erwerbsguelle der Pyramide Mit Gewalt ſuchten fie daher die ge
fährlichen Zauberer von der Pyramide herabzudrängen Siemens
hatte jedoch die Geiſtesgegenwart eine Weinflaſche auf die oben
erwähnte Weiſe raſch zu laden und dem Araber Scheik an die
Naſe zu halten worauf dieſer von einem heftigen Schlage ge
troffen zu Boden ſtürzte Mit lautem Geſchrei flohen die Araber
und die Schlacht bei den Pyramiden war entſchieden

t aus Deub aus Heilbronn Jn Nr 65der Neckar Zeitung ſteht folgende Theateranzeige zu leſen
Nächſten Fongteäe nachmittags 3 Uhr geht als Populäre

Se Der Stprichef von kh über unſere Bühne
ſes vaterländiſ t piel übt ſtets eine große Anziehungs

kraft aus denn die öffentliche Hinrichtung welche nach
dem Syſtem des Dr Roſé von Wien ausgeführt wird ſowie die
Erſcheinung Poſtmichels auf dem Schimmel mit dem Kopf unterm
Arm wie man es häufig auf den Abbildungen in Grieſinger s
Württemberg wie es war und iſt zu ſehen bekommt nach deſſen

Stoff das Schauſpiel bearbeitet wurde erzielt ſtets großen EffektWir machen die Theaterfreunde der Umgegend auf dieſe Vor
ſtellung beſonders aufmerkſam

Die Tiefe der Schweizerſeen Die Schweiz weiſt 589 Waſſer
becken Seen auf davon gehören 351 zum Stromgebiet des

167 zum Stromgebiet des Jnns 62 zum Stromgebiet
des Po und 9 zum Stromgebiet der Etſch Nachfolgende Zahlen
zeigen den r Unterſchied der Seetiefen von einzelnen

en in Metern gegen ierwaldſtädterſee 214 Genferſee
250 Thunerſee 217 Brienzerſee 261 Neuenburgerſee 214
Zielerſee 78 Zugerſee 198 Aegeriſee 89 Sempacherſee 87r 66 Lirichſec 143 Greifenſee 134 c
272 Bodenſee 255 Murinerſee 49 Silſerſee 74 Silvaplanerſee
77 St Moritzerſee 79 Davoſer Großſee 54 Bernhardinerſee
11 Partnunſee 35 Diliſunalſee 10 Gampferſee 44 Statzerſee 5

er en Scene euren denten ſtets die teſten
egel aus gemeſſen und deuten ſtets die tiefſtenStellen des betr Sees an 2

Ein Volk ohne Geld Daß es in Europa einen Volks
ſtamm von ungefähr 7000 Seelen giebt bei dem Geldzeichen bis
heute noch nicht eingeführt ſind wird erſt jetzt durch die Veröffentlichung einer don in den Heiträgen der kauka
ſiſchen Abtheilung der kaiſerlich ruſſiſchen Geographiſchen Geſell

aft bekannt Es handelt ſich um die im Tionetſchen Kreiſe
Gouvernements Tiflis wohnenden Chewſuren Als Ein

it für ie Werthberechnung gilt in Chewſurien die Kuh 10
ubet Vier Kühe repräſentireis den Werth einer Stute ſechs

Kühe den eines Wallachs der wird die Geldbuße für
Verwundungen gegenüber Mord und Todtſchlag kommt die Blut
rache in Anwendimg folgendermaßen berechnet eine Schädel
verwundung koſtet bei Entblößung des Gehirns 16 Kühe bei
Knochenbruch mit Splitterabſonderung 5 Kühe bei einfachem

Zur die Redaktion verantwortlich Albert Herling in Halle

Bruch 3 Kühe Eine Stirnwunde koſtet 8 Schafsböcke 7 Rubel
29 Kop Eine höchſt wunderbare Berechnungsweiſe der Buße
reift bei Geſichtswunden Platz Sind bärtige Theile des Gees verletzt ſo werden abwechſelnd Weizen und Gerſtenkörner
ie erſteren der Länge nach die letzteren quer auf die Wunde ge

reiht und darauf z von der Anzahl Körner die ſich dabei er
iebt bei Seite geworfen Soviel Körner nachblieben ſoviel
ühe müſſen als Buße hergegeben werden Dieſelbe Prozedur

findet bei Verwundungen der unbehaarten Geſichtstheile namentlich der Naſe ſtatt nur wird alsdann blos ein Drittel der be
zeichneten Körnerzahl beſeitigt und nicht Winter ſondern Sommer
weizen angewandt Eine ſchwere Verletzung der Hand koſtet16 Kube während Verſtümmelung der einzelnen Finger und

war des Daumens 5 Kühe des Zeigefingers 4 Kühe uſw koſten
as Theuerſte iſt Verluſt eines Auges 30 Kühe Streitfragen

werden von Schiedsrichtern entſchieden

ie man dreimal Neujahr feiert Aus Kaſchgar inW
ChineſiſchTurkeſtan berichtet der Aſienreiſende Dr Trol Am
Chriſttage den 12tägigen Ritt nach Kaſchgar im Oſch in Ruſſiſch
Turkeſtan beginnend überſetzte ich am fünften Tage bei einer
Temperatur von 25 Grad Reaumur den 12,700 Fuß hohen
Terekdawan nächtigte am 30 in der ruſſiſchen Grenzfeſtung
Jrkeſchtan und ritt Sylveſter über die chineſiſche Grenze Unter
wegs traf ich einen Engländer der von einem Jagdausfluge nach
dem ruſſiſchen Pamir zurückkam Was lag da näher als ein
ander ein Proſit Neujahr n Am 5 Januar in Kaſch
gar angekommen feierte ich am 12 Januar im Hauſe des dortigen
ruſſiſchen Konſuls Petrofsty deſſen Jnitiative Schlagintweit ein
Denkmal hier verdankt das ruſſiſche Neujahr das 12 Tage nach
unſerem fällt und da ich in Kaſchgar zu überwintern gedenke
werde ich Mitte Februar Gelegenheit haben das chineſiſche Neu
jahr zu feiern Daſſelbe fällt an jenem Neumonde der dem

eitpunkte am nächſten wann die Sonne in das Zeichen des
aſſermannes tritt dieſer Neumond iſt am 16 Februar Jn

China gilt die ſchöne Sitte vor Neujahr ſeine Schulden zu be
ahlen Wochen vorher ſieht man die Bewohner des Reiches
er Mitte geſchäftig hin und her eilen Schulden einzutreiben

und ihre Contis zu regeln Langt das Baargeld nicht ſo wird
vom entbehrlichen Hausrathe verkauft Ein Familienmitglied
hockt auf der Straße und verkauft Ueberflüſſiges Es iſt dies
eine gar gute Zeit für den Sammler

Kleines Mißverſtändniß Kunde Hören Sie mal die
beiden Flaſchen Hagrerzeugungsmittel haben gar keinen Erfolgbei mir gehabt Friſeur Das iſt mir aber unbegreiflich
Kunde Na geben Sie mir nur noch eine Flaſche Aber das
ſage ich Jhnen mehr trinke ich von dem verdammten Zeuge
nicht runter

Kindermund Beſuch Wo iſt denn deine Mama Paul
chen Paulchen Die iſt vor zwei Stunden auf fünf Minu
ten zur Tante herüber gegangen

Vor Gericht Richter zu dem Haupte einer Diebesbande
Gehörte der Handelsmann Schulze denn auch Jhrer Diebes

bande an Angeklagter Jawohl aber nur als Ehren
mitglied

Der kleine Verräther Fritzchen der einigen Schlittſchuh
läufern zuſieht Sieh Mama gerade ſo lief Papa auch wie
er dieſe Nacht heim kam Unſere Geſellſchaft

Schmeichelhafter Troſt Neuer Gutsbeſitzer Mir
kommt es vor als ob ich mit dem Ankauf dieſes Gutes eine
Dummheit begangen hätte Glauben Sie denn daß es eine Rente
abwirft Verwalter O ganz ſicher Jm ſchlimmſten

giebt es immer ſo viel Heu daß Euer Gnaden zu leben
aben
Nachgiebig Wohin gehſt du Jch will um eine Tochter

des Bankiers B anhalten Um welche Das weiß ich noch
nicht Macht er ein freundliches Geſicht nehme ich die jüngſte
iſt er ſchlecht aufgelegt bitt ich mir die alte aus

Zerſtreut Herr Profeſſor darf ich Jhnen meine Frau vor
ſtellen Danke hab ſelbſt eine

Wiſſenſchaft Funſt Titteratur
Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl

vorbehalten
73 nſöhne Roman in zwei Bänden Leipzig Karl Reißner

Die ländliche Arbeiterklaſſe und der preußiſcheStaat Von Dr Theodor Freiherr on der Goltz
o ö Profeſſor und Direktor der Großherzoglich Sächſiſchen
Land wirthſchaftlichen Lehranſtalt an der Univerſität Jena
Jeng Verlag von Guſtav Fiſcher 1893

Zweibund und Dreibund Warum die Kriegsbereitſchaft
vermehrt werden muß Von G Tallichet Direktor der
Bibliothèéque universelle Lauſanne B Benda Verlagsbuch
handlung 1893

Drus und Verlag von Otto Hendel in Halle g d S
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16 E mit ANovelle von L Haidheim
Drinnen im Saale wurde zum Tanz geſpielt Draußen

fingen die Herren an zu engagiren Ein Offizier den Erich von
Willwart nicht kannte führte ihm Erna vor der Naſe weg

Aber das that nichts das ſtörte ſeine Seligkeit keinen Augen
blick Hatte doch Calander ſelbſt ihm eben erſt erzählt dürch
welch unglücklichen Zufall die Rückkehr an jenem Tage ver
ſpätet worden Hatte Erna ihm nicht glücklich und ſo eigen
thümlich tröſtend zugelächelt

Erich Willwart dachte nicht daran zu tanzen aber er folgte
doch den andern in den Saal denn ſie war ja dort ſie Und
alle Qual dieſer letzten Monate war vergeſſen

Jn ſeiner glücklichen Stimmung überſah er fürs erſte völligdaß die anweſenden Herren benfalls zu ſehr mit den eigenen

Intereſſen oder unter einander beſchäftigt zu ſein ſchienen um
von ihm Notiz zu nehmen Er redete mit dieſem oder jenem
aber hörte ſelbſt kaum die Antwort denn er ſah nur die Ge
liebte urd hatte für nichts anderes Sinn

Das ging ſo eine Weile fort ein Tanz folgte dem andern
Erna ſchwebte wiederholt am Arme ihrer Tänzer an ihm
vorüber und er freute ſich ihrer Grazie ihrer prachtvollen
Heiterkeit

Darüber bemerkte er nicht daß durch eine der andern Thüren
Ritberg mit ſeinem Anhang trat daß dieſe Herren ſich zu den
andern geſellten daß ſie dieſen heimlich im Vorbeigehen flüchtige
Worte zuraunten bei welchen einige lebhaft nickten andere
achſelzuckend ablehnten

Nach und nach fiel es aber doch Erich Willwart auf daß
ſich keiner dieſer Herren die er alle mehr oder minder gut
kannte in den Tanzpauſen auch nur mit einer Frage an ihn
wandte Dagegen bemerkte er wie zwei und drei hier und
da zuſammenſtanden lebhaft tuſchelten und verſtohlen nach ihm
blickten

Was hatten ſie
Auf einmal wie ein Blitz fiel ihm der Empfang ein

das plötzliche Verſtummen die verlegenen oder kalten Mienen
Dann erinnerte er ſich wie loſe man ihm die Hand gereicht
wie ſchnell man die ſeinige fallen ließ

Es überlief ihn heiß Lag da eine Abſicht vor Und kaum
entſtand die Frage in ihm ſo las er ſchon die Bejahung von
jedem Geſicht Zugleich wurde er ſich bewußt daß er ſchon
länger allein hier an der Thür ſtand daß die andern Herren
ſich alle von derſelben weg an jene gegenüberliegende gezogen
hatten wo Ritberg mit einem fatalen Lächeln Bemerkungen
machte welche verſtohlen belacht wurden während man ver
ſtohlen nach ihm hinüberſchielte

Er ſah ſcharf hinüber Die Gruppe löſte ſich auf da eben
ein neuer Tanz begann

Jch irre wohl ſagte ſich Erich und wußte doch daß er
ſich keineswegs in einer ſchwarzſeheriſchen Laune befand

Machen wir die Probe auf das Exempel dachte er
weiter und wieder fühlte er wie Zornesgluth ihm in das
Geſicht ſtieg

Sobald der Tanz beendet war trat er in den Kreis der
Herren und redete einige derſelben an Sie waren ihm von
Froysberg s Gelagen her wohlbekannt Einer und der andere
hatte ihm ſchon nach deſſen Tod Beſuche gemacht

Es blieb ihm kein Zweifel Der erſte antwortete mit ver
legenen Mienen und ging ſich entſchuldigend zu einer der
Damen der zweite ſagte ein paar Worte und that darauf als
habe ein anderer ihn angerufen ein dritter hielt ein einfaches
Ja und Nein für genügend

Das Herz ſchlug Erich Willwart bis in den Hals hinauf
er hätte es nie für möglich gehalten daß man dergleichen gegen
ihn wagen würde

Ruhe Ruhe ſagte er ſich und blickte mit großen feſten
Augen in dem Kreiſe der Männer umher Niemand hielt

Krn Blicke ſtand man ſah an ihm vorüber als ſei er
uft

Und nun ſtand er wieder allein denn wie auf Parole fand
einer nach dem andern es an der Zeit auf irgend eine Weiſe
fortzukommen

Drüben aber ſtand Graf Ritberg und ſtrich ſich mit höhni
ſchem Lächeln den Bart

Erich hatte ihn heute erſt kennen gelernt Ritberg hatte
nicht nöthig gehabt bei der rege Vorſtellung etwas zu
ſagen und nachher auch offenbar keine Veranlaſſung ge
funden ihm irgend eine Höflichkeit zu gönnen

Er iſt in Wuth Erna hat mich ihm vorgezogen
dachte Erich ſtolz und ließ ſich nicht einfallen Ritberg s Be
m in Verbindung mit dem der übrigen Herren zu
ringen
Aus dieſen Betrachtungen höchſt unerfreulicher Natur wurde

ſeine Aufmerſamkeit wieder nach außen gezogen
Es war Damenwahl
Er tanzte nicht man wußte daß er in Trauer war aber

wie hatte er ſich ſonſt ausgezeichnet geſehen
Nun das Gegentheil war heute natürlich ihm auch gleich

giltig aber was nicht natürlich war nicht gleichgiltig auch in
den Mienen einzelner junger Damen wenn ſie an ihm vorüber
gingen lag ein Abglanz dieſes eigenthümlichen Ausdruckes den
er in den Mienen der Herren ſah Jetzt fiel ihm auch auf
daß mehrere ſeiner nächſten Bekannten nicht hier waren ein
paar andere die er vorhin geſehen und begrüßt und die ihm
herzlich wie immer die Hand gedrückt fehlten im Saale Er
wußte ſie waren keine Tänzer aber er beſchloß ſie zu fragen
was man gegen ihn habe Das wurde unerträglich Wie ein
Verfehmter ſtand er ganz allein niemand kam zu ihm Jeder
den der Zufall in ſeine Nähe geführt war alsbald daraus ver
ſchwunden Gleich jetzt wollte er gehen und Eberswald oder
Behrin fragen Doch nein das könnte ausſehen als räume
er das Feld

Der Tanz war zu Ende Jetzt jetzt konnte er ſich ein paar
dieſer Burſchen beiſeite nehmen

Mitten durch den Saal ſchritt er auf die Gruppe der
ren Männer zu raſch gehobenen Hauptes mit glühenden

ugen
Da Eine kleine Hand legte ſich auf ſeinen Arm

ein blaſſes Geſichtchen mit angſtvollen braunen Augen blickte
zu ihm auf und trotz dieſer ſichtbaren Angſt in jeder Miene
lächelten ihre Lippen und Erna Calander ſagte mit zitternder
Stimme und erzwungenem Scherz Sie ſind ſehr unartig
Baron daß Sie nicht ein einziges mal zu mir kommen
brenne darauf von Emmy und ihren Triumphen zu ver
nehmen und möchte doch von Jhnen auch einen kleinen Reiſe
bericht hören Kommen Sie wir wollen plaudern Dort in
jener Niſche iſt ein reizendes Plätzchen Und da iſt ja endlich
auch Herr von Behrin Nein aber Herr Aſſeſſor Wie
kann man ſtundeunlang am Spieltiſch ſitzen Gehen Sie mit
uns Herr von Willwart berichtet mir Reiſeabenteuer

Und damit hatte ſie unter dem atemloſen Erſtaunen der
ganzen übrigen Geſellſchaft Erich s Arm genommen und ihn
gezwungen ihr zu folgen Behrin bedurfte nur noch eines
Blickes um ſofort die Situation annähernd wenigſtens zu
begreifen Er erſchrak und fühlte daß er an Willwart s Seite
gehört hätte

Ein glücklicher Zufall führte gerade jetzt auch einige weitere
Wohlgeſinnte in den Saal So umgab man Erna und ihren
Kavalier und Erich that ſein Möglichſtes dem lieben herzigen
Mädchen jede Sorge um jhn vom Herzen zu plaudern

Der Reſt des Abends verlief ruhig wenn man das Auf
ſehen ſo nennen durfte welches Erna Calander s Benehmen
in dem ganzen Kreiſe hervorrief Selbſt ihr Vater blieb nicht

o
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ſo ſlget Tohter
Es kümmerte fich um nichts weder um die Mienen noch

um die verſteckten Anſpielungen Sie blieb neben Erich Will
wart als habe ſie den f ſein Schutzengel ſein ſtets neben
ihm zu bleiben und dadurch wenigſtens den chein ſo weit als
migles zu wahren

Als man aufbrach entließ ſie ihn noch nicht aus ihrem
Dienſt Er durfte neben ihrem Wagen herreiten damithatte ſie ihm die letzte Möglichkeit abgeWaittem ſich die er

ſehnten Erklärungen auszubitten
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Am andern Morgen erwartete Calander im Frühſtücks

zimmer ſeine Damen da hörte er über ſich einen lauten Schrei
ante Luiſen s Sein Schreck et indeß ſofort denn die

Regentin ſeines Hauſes rief in demſelben Athemzuge
Mit Gendarmen h ich es nicht immer geſagt O

man lehre mich die Menſchen kennen Heule doch nicht ſo
e Mädchen es geſchieht ihm recht was braucht er zu
morden

Durch die offenen Fenſter drang jeder Ton zu dem aufhorchenden alten Herrn z t
Er trat unter den von blühenden Ranken umſponnenen

Porticus des Gartenſaales
Was iſt denn los Tante Luiſe Sie ſchreien ja wie ein

ahnbrecher rief er hinauf So ſcherzend ſein Ton auch
klang ſeine Miene war geſpannt und unruhig und er ſah es
nicht daß ſeine Tochter eben auch zu ihm hinauskam

Was los iſt rief Tante Luiſe den mit der Morgen
haube bedeckten Kopf aus dem Fenſter ſteckend Was los iſt
Sie haben den Mosje drüben in aller Frühe mit Gendarmen
3 dem Bette geholt und nun heult die alberne Gans die

athrin
Wen Wen hat man aus dem Bette geholt donnerte

d r Calander s Noch nie hatte Luiſe dieſen Ton von
m gehört

Den Baron Herrn von Willwart Er iſt geſtern erſt aus
der Schweiz zurückgekehrt Heute früh iſt er arretirt und ins
Kreisgefängniß abgeführt worden, ſagte ſie etwas kleinlaut

Großer Gott murmelte Calander
Da ſah er ſein Kind an der Thür lehnen und geiſterbleich

nach Worten ringen Es war kein Zweifel ſie hatte alles ge
hört er las es aus ihren Augen

Es iſt nicht wahr Vater ſchrie ſie plötzlich auf Er ver
ſtand ſie ſofort

Nein mein armes Kind es iſt nicht wahr er iſt kein
Mörder ſagte er erſchüttert und umarmte die Tochter

O Dank Papa Dank Du denkſt gut von ihm o Vater
lieber Vater Sie küßte ihm ſchluchzend die ſie war
ganz außer ſich ſo daß er ſie mit Unruhe anſah

Das Beſte wäre ich führe ſogleich hin Man wird ihn gegen
Mein Gott was kann dies bedeuten Es

en
r wagte nicht ſeine Sorge laut werden zu laſſen denn

Erna erfaßte eifrig ſeine Gedanken
Ja ja Vater fahre hinüber der Kreisrichter glaubt dir

Es wird ein Jrrthum ſein irgend etwas nur nicht das
Richtige Komm trinke ſchnell deinen Kaffee Ich klingele
daß man anſpannt Und grüße ihn Vater Sage ihm

ſage ihm daß ich an ihn glaube daß
Und laut weinend lag ſie in ſeinen Armen und barg ihr

Geſicht an ſeiner Bruſt
Mein Gott Was ſoll denn dies bedeuten Hier ſchluchzt

die eine dert oben will ſich die Kathrin beinahe die Seele aus
weinen

Es war Tante Luiſe welche ihr Erſtaunen in dieſer Weiſe
äußerte Hätte ſie geahnt wie Erna ſich geſtern blamirt
hatte Aber ſo etwas konnte ja natürlich nur paſſiren wenn
ſie geal wieder an ihrer Migräne litt und zu Hauſe bleiben
mußte

Vater und Tochter waren beide nicht in der Stimmung
Erklärungen zu geben

Beleidigt wie eine entthronte Königin ſelbſt in der Schmach
noch ihre Würde wahrend ſaß Tante Luiſe einſam am Früh
ſtückstiſch während Calanders Wagen von Fritz geführt ſchon
weit auf dem Wege zur Kreisſtadt dahinrollte

Erna hatte ſich auf ihr Zimmer geflüchtet Sie war viel
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bei dige umerhörten Offenfiv Demonſtration ſeiner efa als vorhin Es würde ſich ſchon alles aufklären hatteßer Vaie zu e eſagt Die des Wartens ſchienen

ihr endlos doch fürchtete ſie nichts mehr es war ein tolles
un egrelichee ißverſtändniß ſicher nichts weiter

Endlich kam der Vater zurück aber er ſchien tief verſtimmt
Hätte ſie Augen für den Fritz gehabt ſo müßte ihr die Ver

ſtörung des Burſchen ſein jetzt ſah ſie nur ihres
Vaters düſtere Mienen Wie wurde ihr als dieſer in ſeinem

immer berichtete man habe verweigert Willwart gegen Kau
tion frei zu laſſen Es läge ein erdrückendes Gewicht von
Verdachtsmomenten gegen ihn vor

Nun Du glaubſt doch nicht rief die Tochter außer ſich
Man hat mir erzählt Willwart ſei ganz blaß geworden

als er ſofort verhört die Schwere der Anklage begriffen
Und das nimmt dieſe Leute Wunder Wenn man einem

ehrlichen Menſchen die größte Schmach anthut dann ſtempelt
Erbleichen oder Erröthen zu einem neuen Schuld

eweiſe
ErnalCalander bebte vor Entrüſtung und hilfloſem Grimm
Hatte der Vater Willwart geſprochen Nein man ver

weigerte die Erlaubniß Aber man hatte ihm natürlich ge
ſtattet ſeinen Verwandten Nachricht zu geben Diringer und
Rechtsanwalt Mauthner herbeizucitiren

Der Tag verging in ſchwüler Stille
Rochlitz war gekommen Er und Calander ſaßen beiſammen

Es verlautete daß mitten in der Nacht der Kreisrichter ge
weckt worden ſei daß in Mäntel gehüllte Männer bei ihm ge
weſen und daß bald darauf die Gendarmen nach Froysberg
abgeritten ſeien

Jch kann mir nicht helfen Calander mir will der Verdacht
nicht aus dem Sinn daß dieſe ganze Geſchichte ein tückiſcher
Streich iſt Ja ich meine ſogar derſelbe geht von einem
Nebenbuhler aus

Ritberg fragte Calander
Rochlitz nickte ernſt
Unleugbar glaubt man alſo von dieſer Seite ernſthaft an

all den Klatſch der letzten Zeit
Es ſteht ſchlimm genug um Willwart daß ſo viele ſich des

Zuvweifels nicht erwehren können
Die beiden Männer ſaßen in peinlicher Unruhe noch zu

ſammen als Graf Kyburg gemeldet wurde
Jch war bei Jhnen Rochlitz man wies mich hierher, er

klärte er ſein Eindringen bei Calander entſchuldigend
Er ſah ganz gegen ſeine Gewohnheit ernſt aus ja blaß

und angegriffen
Jch wollte den armen Kerl ſprechen man hat mir aber den

Eintritt verweigert, ſagte er und dann ſchlug er in faſſungs
loſer Aufregung die Hände zuſammen Wenn es wahr wäre
Wenn es wahr wäre

Zum Teufel Sie ſein Schwager kennen ihn doch gut
genug um auf ſeine Schuldloſigkeit zu ſchwören ſchrie Rochlitz
erbleichend auf

Der Graf warf ihm einen ſonderbaren Blick zu
Jch ſchwöre nichts ſagte dieſer Blick und dann begann

Kyburg in ſeiner fahrigen Weiſe unter dem Druck der Auf
regung zu reden Dichtung und Wahrheit wie immer ge
wohnheitsmäßig vermengend

Eine unbeſchreibliche Seelenangſt überkam beide Hörer Nach
Kyburg s Andeutungen war es gar nicht ſo ganz undenkdar

Großer Gott
Calander ſprang auf Der Schweiß ſtand in dicken Tropfen

auf ſeiner Stirn Herr Graf Kyburg, ſagte er ſtreng
riedes Wort das Sie hier ſagen iſt begraben zwiſchen uns
denn wir Rochlitz und ich glauben Erich beſſer zu kennen
Aber da Sie offenbar in einer begreiflichen wenn auch be
klagenswerthen Seelenſtimmung ſind welche Sie verleitet
Trugſchlüſſe zu machen Aeußerungen zu thun die Sie nicht
nur berechtigt ſondern verpflichtet ſind zurückzuhalten ſo bitte
ich Sie ernſtlich die Gaſtfreundſchaft meines Hauſes anzu
nehmen und vor der Hand jeden Verkehr mit Fremden zu
vermeiden Sie ſind krank lieber Graf das erklärt ſich
Bleiben Sie hier laſſen Sie uns gemeinſam

Mit Vergnügen Es war Kyburg s gewohnte Redensart
ſie klang höchſt fatal in dieſem Augenblicke und er Hütete ſich
wohl einzugeſtehen daß er ſich vor dem Kreisrichter noch viel
aufgeregter und verkehrter benommen ſodaß dieſer mehr als
je von der Schuld Willwart s überzeugt war

Schluß folgt
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Ein Abenteuer in Neworleans
Nach dem Amerikaniſchen von Hans Werner

Nun möchten Sie wohl mein Abenteuer in Neworleans hören
John Bright ſtützte den Ellenbogen auf die Lehne des rothen
rn eſſels und ſchaute mit ſeinen blauen Augen gedankenvoll

rein
Natüplich
Auf jeden Fall

Eugen Krarthon und ſeine Schweſter blickten geſpannt auf den
hübſchen vlonden Jüngling
Sie hatten über die Ausſtellung in Neworleans n die

ſie ſämmtlich im Jahre zuvor beſucht hatten und natürlich wandte
ſich die Unterhaltung bald auf perſön iche Erinnerungen und die
Bewohner jener ſchönen Stadt im Süden Nordamerikas mit
ihren Lebensgewohnheiten wurden einer Kritik unterzogenHatten Sie wirklich ein Abenteuer fragte Nell indem ſie
Vrt unter ihren langen dunklen Wimpern hervor einen fragenden

lick zuwarf Sie hatten ihn in Neworleans treffen wollen
aber irgend ein Mißverſtändniß war ſchuld daran daß die
Familie Carthon ihn verfehlt hatte

Nell hatte immer ein wenig Aerger darüber empfunden als ob
wirklich John dabei zu tadeln geweſen wäre und die Anſpielung
auf ihren Aufenthalt im Süden rief jenes vage Gefühl der Ent
täuſchung in ihr hervor welches ſich während ſie dort war in
jeden Genuß gemiſcht hatte

Nicht daß ſie irgend welches beſondere igrſergſſe für John
Bright empfand Bewahre nicht einmal ſich ſelbſt geſtand ſie
das ein Aber er war doch Eugens intimſter Freund und ein ſo
prächtiger munterer Geſellſchafter Wie konnte ſie alſo anders
als ihn ein wenig gern haben Nur um Eugens willen
natürlich Sie glaubte in der That daß es ihre Liebe zum
Bruder ſei welche ſie ſo beſorgt um das Wohlergehen Johns
machte und ſo eifrig bemüht ſein ließ dafür zu ſorgen daß er
ſich in ihres Vaters Hauſe wohl fühle

Wenn ſich Frauen in dergleichen Dingen auf ſo ſpirfindige
Art ſelbſt zu täuſchen ſuchen ſo kann ſie niemand dieferhald
tadeln Die Wirklichkeit erſcheint umſo ſchöner wenn ſie ſich
eines Tages bei dem Geſtändniß überraſchen daß ſchließlich die
geſchwiſterliche Liebe kein ſo bedeutender Beweggrund iſt

Nun wohlan Deine Geſchichte, ſagte Eugen indem er ſich
mit ſeiner Schweſter Erlaubniß eine Cigarette anſteckte und er
wartungsvoll vor ſich hinpaffte Jch werde bald ſchläfri

al wenn du mich nicht mit deiner packenden Epiſode wa
erhälſt

Gut denn John drehte ſeinen blonden Schnurrbart nach
denklich und ignorirte die letzte Bemerkung völlig Eines Nach
mittags ging ich die Kanalſtraße hinab als es zu regnen be
gann

Merkwürdig wenn es in der Regenzeit war, unterbrach
Eugen der entſchloſſen ſchien nicht den Gedanken in ſich auſ
kommen zu laſſen daß ſeinem Freund irgend ein außergewöhn
liches Ereigniß paſſirt ſei

Eugen bitte ſtill ſagte Nell flehend aber John ſchien ſich
d t ne ſeines Freundes nicht im geringſten

ören zu laſſen
Wie ich ſagte ging ich die Kanalſtraße hinunter als es zu

regnen begann nicht heftig aber genügend um ſich unbehaglich
u fühlen und die Federn auf einem Damenhut zu verderben
lücklicherweiſe hatte ich einen Den den ich natürlich

ſofort aufſpannte Gerade während ich dies that kam eine junge
Dame aus einem der großen Waarenhäuſer hinter mir heraus
Sie ſtand einen Augenblick unentſchloſſen als öb ſie nicht weiter
könne wegen des Regens doch augenſcheinlich beſorgt die Pferde
bahn zu erreichen

Jch befand mich in einem ſonderbaren Dilemma Was ſollte
ich thun Da war eine junge Dame zart und ſchön koſtöar ge
kleidet in Gewänder die der Regen zweifelhaft beſchädigen würde
ohne den geringſten Schutz vor den Elementen während ich
nicht den Fuß entfernt im Beſitze eines Regenſchirmes war der
groß genug für zwei hätte ſein können Es ſchien unverſchämt
doch dem Antrieb des Augenblickes gehorchend nahm ich alle
meine Galanterie zuſammen und machte ihr das Anerbieten ſie
zum Wagen zu begleiten

Zu meiner Ueberraſchung und meinem Vergnügen muß ich
ſagen nahm ſie s dankbar an und wir gingen zur nächſten Ecke
um den Wagen zu treffen Jch bemerkte nun die außerordent
liche Lieblichkeit ihrer Züge die den reinſten Kreolentypus zeigten
und die wunderbare Eleganz ihrer Toilette welche in ihrem
Farbenreichthum den ſüdlichen Geſchmack dokumentirte Jch konnte

Nachdruck verboten

ſie nicht tadeln daß ſie zögerte ſich den verderblichen Wirkungen
des Regens auszuſetzen

Bei dieſer Wendüng ſah Nell die in eine Ecke des Sofas ge
ſchmiegt ſaß mit der Handarbeit im Schooße ſehr ernſt aus
Sie könnte es nicht ganz billigen daß hübſche blonde Freunde
Regenſchirme unbekannten Damen anbieten Vielleicht war es die
zaußerordentliche Lieblichkeit der ſchönen Kreolin welche die
Beleidigung in ihren Augen ſo ungeheuerlich machte aber ſie
wäre außer ſ eweſen würde man ſo etwas vermuthet hoben

Als wir die Ecke erreichten war kein Wagen da, fuhr John
fort Da es gerade in der Faſtnachtszeit war ſo gab es immer
mehr oder weniger Aufſchub Als der Wagen endlich anlangte
war er ſo voll daß nicht ein Fuß mehr Platz zum Stehen gehabt
hätte Bei den beiden folgenden war es ebenſo Unverſehens
gingen wir weiter indem die junge Dame auf beinahe unmerk
liche Weiſe die Führung übernahm Wir gingen die Rue
Royale hinab gerade in das Herz der alten franz iſchen
Stadt hinein während es der Dame kaum zum Bewußtſein zu
al ſchien daß wir ſchon ſo viele Straßen durchſchritten

atten
Jch war zu entzückt von ihrer lebhaften Unterhaltung und

ihrer Natvetät als daß ich hätte wünſchen ſollen ſie darauf auf
merkſam zu machen und ſo gingen wir vorwärts bis ſie vlötzlich
vor einem jener düſtern franzöſiſchen Häuſer hielt die ſo ein
förmig ausſehen im Jnnern aber oft ſo ſchön und freundlich ſind
Eine hohe Mauer umgab das Haus von Nägeln übe t die
ſo eingeſchlagen waren daß die Spitzen ſtanden eine ſichere
Maßregel gegen Diebe Wie gewöhnlich ſchmückte ein hoher
Balkon die Front des Hauſes Vom Thore das maſſiv und mit
eiſernen Riegeln verſehen war führte ein gepflaſterter Weg zu
der altmodiſchen Hausthür hin

Jch bin Jhnen ſehr dankbar, ſagte ſie indem ſie ihre großen
Augen zu mir aufſchlug mit einem Anflug von Scheu darin die
ſie um ſo reizender machten und ſie zögerte ein wenig
ich weiß mein Vater würde Jhnen auch gern danken wenn

wenn
Wenn Sie nur wüßken wem, fügte ich hinzu heſchämt über

meinen eigenen Mangel an Höflichkeit Nun weiß ich nicht
welcher Dämon mich zu der Handlung ontrieb aber anſtatt
meiner eigenen Karte gab ich ihr eine von Frank Smith einem
jungen Manne der mit mir zuſammen wohnte und der für eine
große Hutfabrik in Detroit reiſt Sein vollſtändiger Name zierte
die Karte und auch der der Firma mit der er in Verbindung
war Tremoine Leermann Es war Thorheit das zu thun
aber ich vachte ich würde die junge Dame nie mehr wiederſehen
und ich glaube ich bildete mir ein daß es ein guter Spaß für
Smith ſein würde
ß 83 meinen großen Erſtaunen war ihr der erſte Name

ekannt

Sie müſſen eintreten und meinen Vater ſprechen, ſagte ſie
Herr Tremoine iſt ein alter Freund von uns Vater wird ſich

ſo freuen Sie zu ſehen
Jn was für eine Verlegenheit hatte ich mich gebracht Jch

lehnte ſo Höflich als möglich ab und wollte fort aber gerade
in dem Moment erſchien ein alter Herr an der Thür durch
unſer Läuten am Thor herbeigezogen denn wie ihr wißt ſind
in Neworleans die meiſten Glockenzüge am Außentdor

In wenigen Worten erklärte die jurae Dame die Situation
Mit echt ſüdlicher Gaſtfreundſchaft lud er mich zum Eintreten
ein indem er mir beredt für meine reundlichkeit gegen ſeine
Tochter dankte Da ich ſah daß es beleidigend ſein wurde wenn
ich die Einladung ablehnte ſo trat ich mit ihnen ein Wie ge
wöhnlich in dieſen franzöſiſchen Häuſern führte die Halle in
einen kleinen öde ausſehenden Hof Von da aus jedoch kamen
wir in ein elegant ausgeſtattetes Gemach

Ein Diener nahm mir Hut und Schirm ab und der alte Herr
ſchob mir einen bequemen Armſtuhl hin und ſetzte ſich neben
mich Die junge Dame verſchwand und erſchien nach einer kleinen
Weile in einem reizenden Kleide von granatfarbenem Atlas
wieder Jch geſtehe daß ich über die plötzliche Wendung der
Dinge etwas verwirrt war und das téte ä töte mit dem alten
Herrn deſſen Name wie ich erfuhr de Chartre war ſetzte mich
ſehr in Verlegenheit denn er richtete eine Menge Fragen über
Detroit und die Leute dort an mich und da ich nicht in Detroit
geweſen war ſo mußte ich auf Glück antworten oder nach un
beſtimmten Erinnerungen an das was mir Smith gelegentlich

erzählt hatte Schluß folgt
Bunte Beitung

Die Klavierſteuer Die Berliner Weſpen bringen folgenden
Monolog des preußiſchen Finanzminiſters Miquel Alſo in

Frankreich hat man das Klavier erwiſcht und es wird nun jähr
lich mit zehn Francs beſteuert werden Das iſt eine Luxusſteuer

welche ich mir vormerken werde und bei nächſter Gelegenheit
werde ich zur Empfehlung der Klavierſteuer eine Pauke Rede
halten Eine Pauke Da hätten wir ja gleich ein zweites Jn
ſtrument das viel Spektakel macht und daher für die Steuer reif
wäre obſchon ich mir von einer Paukenſteuer keinen großen
Ertrag verſpreche Natürlich wird gegen die Klarierſteuer Oppo
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